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Die Zahl der Studierenden zeigt, wie beliebt die Geisteswissenschaften in 
Deutschland sind. Sie sind gleichzeitig auch international hoch anerkannt 
und gehören zu den Wissenschaftsbereichen, die international Ausweis der 
Kultur- und Forschungsnation Deutschland sind. Mit der Konferenz „Arts 
and Figures“ wurden im Wissenschaftsjahr 2007, dem Jahr der Geisteswis-
senschaften, die berufliche Situation und Perspektive von Geisteswissen-
schaftlerinnen und Geisteswissenschaftlern in den Blick genommen. Wissen-
schaftler und Lehrende aus den Geistes- und Kulturwissenschaften, aber auch 
Sozialforscher, Journalisten und Mitarbeiter von Wirtschaftsunternehmen 
stellten Überlegungen zur Lage der Geisteswissenschaften insgesamt und der 
Absolventinnen und Absolventen am Arbeitsmarkt an.  
Obwohl die Berufsorientierung in den Geisteswissenschaften im Ver-
gleich zu anderen Absolventengruppen eher schwierig ist, ist außerordentlich 
bemerkenswert, mit welchem Mut und Einfallsreichtum die Geisteswissen-
schaftler ihren beruflichen Weg suchen und finden. Dabei gehen sie auch 
gewisse Risiken ein. Mit 16 Prozent ist die Selbständigenquote bei Geistes-
wissenschaftlern im Vergleich zu anderen Absolventen insgesamt deutlich 
höher. 
Parallel zur Konferenz fand mit finanzieller Unterstützung des Bundes-
ministeriums für Bildung und Forschung ein Expertisenwettbewerb für 
Nachwuchswissenschaftler statt, in dem diese ihre Erfahrungen bei der Be-
rufsorientierung und -ausübung, vor allem aber neue Ideen und Möglichkei-
ten für ihre berufliche Tätigkeit darstellen konnten. Mit 65 eingereichten Ex-
pertisenvorschlägen traf der Wettbewerb auf eine große Resonanz. 
Die ausgewählten und in zwei Bänden veröffentlichten 12 Expertisen 
geben eine aktuelle Situationsanalyse der Berufsperspektive von Geisteswis-
senschaftlerinnen und Geisteswissenschaftlern und zeigen innovative Lö-
sungsmöglichkeiten auf. Dadurch gelingt es ihnen, ein aktuelles Situations- 
und Stimmungsbild ihrer beruflichen Orientierung zu zeichnen.  
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